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„Manche sagen, sie kaufen
Ulf-Kaffee.“ Aber der Kaf-
fee von Ulf Witte (38) heißt
„Sterling Coffee“. Aus gu-
tem (Marketing-) Grund,
„denn mit Sterling verbin-
det man Qualität und
Wert“. Der Flensburger
Kaffee-Experte will mit sei-
nem Angebot eine beson-
dere Qualität bieten, „eine,
die man gleich schmeckt“.
Vor rund vier Jahren traute
sich Witte mit seiner Vision
von „Exklusiv-Kaffee aus
Schleswig-Holstein“ auf
den Markt. Von seinem be-
scheidenen Firmensitz in
Flensburg aus hat er es seit
Unternehmensgründung
geschafft, seinen Sterling
bis indiegehobeneGastro-
nomie inganzDeutschland
zu positionieren. Heute
verkauft Witte gut 50 Ton-
nen seiner Edelbohnen,
die er aber ausschließlich
an gastronomische Betrie-
be oder Unter-
nehmen bezie-
hungsweise Bü-
ros vertreibt, die
„ihren Mitarbei-
tern einen gu-
ten Kaffee gön-
nen“. Im Super-
markt sucht
man vergeblich
nach Sterling
Coffee. Privat-
kunden werden von dem
Flensburger Händler nicht
beliefert. Für manchen, der
im Restaurant, Café oder in
der Szenebar einen Flens-
burger Espresso genossen
hat, ist das bedauerlich,
aber für Wittes Konzept
von „klein aber fein“ die
einzige Marktchance.

Kult-Kaffee aus
Schleswig-Holstein

Als ehemaliger Mitarbeiter
eines Kaffee-Großrösters,
der sichallerdingsmehrauf
Babywäsche, Haartrock-
ner und „hast-du-nicht-ge-
sehen“-Dinge zu Sonder-
preisen spezialisiert hat,

weiß
Witte,
dass nur
Exklusi-
vität auf
dem hart
um-
kämpf-
ten Kaf-
fee-
markt ei-
ne Über-

lebenschance hat.
Kaffee aus Schleswig-Hol-
stein hat noch einen ande-
renVorteil: Er vermittelt das
Gefühl, ein regionales Pro-
dukt zu sein. Und „Regio-
nalität zieht unheimlich“,
weiß der umtriebige Ge-
schäftsmann. Die wach-
sende Nachfrage vor allem

imNordenbestärktWitte in
dieser Erkenntnis, die sich
gerade im Lebensmittelbe-
reich vielfach aufzeigen
lässt.
Nun wird Kaffee nicht in
Schleswig-Holstein ange-
baut – aber hier geröstet.
Kaffeemacher Witte hat
sich dafür eine traditionelle
Rösterei in Kaltenkirchen
ausgesucht, „die noch eine
langsame und aufwendige
Trommelröstung durch-
führt“. Vor der Röstung ist
esWittesAufgabe,dieBoh-
nen sorgfältig auszuwäh-
len und die Röstung genau
zu bestimmen, um seinen
Kunden die immer gleiche
Qualität bieten zu können.
Geschmackliche Vorbilder
sind dabei italienische Pre-
miummarken, die sich
durch ein starkes, aber we-
der säuerliches noch bran-
diges Aroma auszeichnen.
Witte weiß, dass Kaffee,
vor allem Espresso, Kult ist.

Den bedient er nicht nur
mit seinen duftenden Boh-
nen, sondern mit einer Pa-
lette von weiteren Angebo-
ten, die über Kaffeege-
schirr bis zu Schürzen mit
dem Sterling-Logo reicht.
Darüber hinaus bietet der
Flensburger Kaffeehändler
seinen Kunden auch die
Profi-Kaffeemaschinen an,
die die richtige Zuberei-
tung der Kultgetränke ga-
rantieren. Für das größte
Plus seines kleinen Unter-
nehmens hält Witte aber
den sehr vertrauensvollen
und persönlichen Umgang
mit seinenKunden. „Bisher
hatte ich zwar noch keinen
Tag Urlaub, aber uns allen
macht die Arbeit so viel
Spaß, dassderUrlaub ruhig
später kommen kann“, be-
hauptet der Familienvater
und strahlt dabei so über-
zeugend, dass man ihm
glaubt. Michael Stitz
■ www. sterlingcoffee.com

Kaffeemacher UlfWitte

Stilvoll: So präsentiert sich der Flensburger Sterling Coffee.
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